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Rund um Film, Fernsehen, Radio, die Printmedien und das Internet geht es 

in der Fakultät Electronic Media. Das Studium widmet sich der Vertiefung 

konzeptioneller, technischer und gestalterischer Aspekte audiovisueller 

Medien. Anspruchsvolle, wissenschaftlich begründete Konzepte und Me-

thoden und ihre Umsetzung in der Medienwirtschaft, im Medienmanage-

ment, der Medienproduktion sowie in der Markt- und Unternehmenskom-

munikation bilden die Ausbildungsschwerpunkte. In den Laboren und 

Studios steht der neueste Stand der Technik zur Verfügung. Basierend auf 

den Bachelor-Programmen Audiovisuelle Medien, Medienwirtschaft sowie 

Werbung und Marktkommunikation hat die Fakultät ein umfangreiches 

Master-Angebot entwickelt, das eigenen Absolventen und Interessenten 

aus vergleichbaren Fachrichtungen anderer Hochschulen offen steht. 

Studienbeginn zum Sommer- und Wintersemester: 

Elektronische Medien (M.A.)RR

Ansprechpartner in der Fakultät

Dekanin

Prof. Dr. Petra Grimm	� E-Mail: grimm@hdm-stuttgart.de 

Telefon: 07 11/89 23-22 02

Prodekane

Prof. Dr. Thomas Keppler	� E-Mail: keppler@hdm-stuttgart.de 

Telefon: 07 11/89 23-22 18

Prof. Dr. Burkard Michel	� E-Mail: michel@hdm-stuttgart.de 

Telefon: 07 11/89 23-22 30

Fakultätssekretariate

Schwerpunkte Medientechnik, Mediengestaltung

Angela Brauner		� E-Mail: brauner@hdm-stuttgart.de 

Telefon: 07 11/89 23-22 04

Schwerpunkte Medienwirtschaft und 	

Unternehmenskommunikation

Agneta Fogas-Braun 		� E-Mail: fogas-braun@hdm-stuttgart.de 

Telefon: 07 11/89 23-22 05

Die Fakultäten erteilen Auskünfte zu den Inhalten der Studiengänge. Für 

Fragen zur Zulassung und Bewerbung ist das Studienbüro (s. S. 8) zuständig.

 Fakultät Electronic MediaRR
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Medienwirtschaft, Unternehmenskommunikation, Medientechnik, 

Mediengestaltung – der Master-Studiengang Elektronische Medien 

macht fit in vier verschiedenen Disziplinen. Studierende wählen einen 

Schwerpunkt und können zusätzlich interdisziplinäre Angebote aus den 

Nachbargebieten wahrnehmen.

Der Schwerpunkt Medienwirtschaft (MW) vermittelt betriebswirtschaft-

liche Inhalte und ist durch eine Fokussierung auf das Management der 

jeweiligen Medien geprägt. Der Studienschwerpunkt Unternehmenskom-

munikation (UK) vertieft sozialwissenschaftliche und journalismusnahe 

Aspekte, verknüpft sie mit der Medientheorie sowie betrieblicher und 

organisationaler Kommunikation. Als Wahlpflichtmodule stehen Werbe- 

und PR-Disziplinen zur Auswahl. Absolventen von medientechnischen 

Bachelorstudiengängen erweitern im Schwerpunkt Medientechnik (MT) 

zunächst ihr Know-how in Mathematik, Informatik und Nachrichtentech-

nik. Vertiefend können sie Foto- und Tontechnik, Videotechnik, Interak-

tive Medien, Internet, Computer Science und Computergrafik wählen. 

Multimedial geht es zu bei den Mediengestaltern (MG): Die Bausteine 

Medientheorie, Gestaltungsparadigmen der jeweiligen Medien und 

Medienpraxis stehen hier im Mittelpunkt. 

Aufbau

Der Master-Studiengang dauert vier Semester. Studierende erhalten eine 

kompakte Einführung im ersten Semester mit Pflichtveranstaltungen und 

Wahlveranstaltungen in ihren jeweiligen Schwerpunktdisziplinen. Die 

Veranstaltungen im zweiten und dritten Semester sind frei wählbar und 

umfassen zusätzlich Produktionen und Projekte. Tutorien stärken die 

Verbindung zu Kommilitonen und Studiengang. Das vierte Semester ist 

der Master-Arbeit gewidmet. Absolventen erhalten den akademischen 

Titel Master of Arts (M.A.) mit einem Diploma Supplement ihrer Schwer-

punktdisziplin.

Semester Pflicht/Wahlpflichtveranstaltungen

1 Pflichtmodule (12 ECTS) + Wahlpflichtmodule (18 ECTS)

2 Wahlpflichtmodule (60 ECTS): Schwerpunkt-Produktionen/ 

Projekte sowie interdisziplinäre Projekte3

4
Master-Arbeit /Tutorium (30 ECTS) + mündliche Prüfung  

im Schwerpunkt Unternehmenskommunikation

Perspektive

Die Studierenden finden mit dem Masterabschluss den (Wieder-) Einstieg 

in berufliche Positionen der jeweiligen Schwepunktdisziplinen mit 

Führungsanspruch. Klassische Einsatzfelder sind Rundfunkanstalten, 

Filmproduktionen, Multimedia- oder Werbeagenturen sowie Marketing- 

und Kommunikationsabteilungen mittlerer und großer Unternehmen. Im 

technischen Bereich sind Einsatzmöglichkeiten bei Soft- und Hardware-

produzenten möglich. Konzeptionelle und gestaltende Berufe sind 

Webdesigner, Onlineredakteure, Usability Engineers oder Redakteure 

im Bereich Corporate Publishing. Die betriebswirtschaftlich ausgebildeten 

Absolventen steigen oftmals in Traineeprogramme für Führungsnach-

wuchs ein. Der Einsatzschwerpunkt der Vollzeitpositionen liegt oft im 

Marketing, in der Konzeption und im Vertrieb.

Zulassung

Voraussetzung für die Zulassung ist ein abgeschlossenes Erststudium  

mit fachlicher Affinität zu einem der vier Schwerpunkte. Bewerben 

können sich Bachelor-Absolventen der HdM und Absolventen aus 

vergleichbaren Fachrichtungen anderer Hochschulen. Die Abschlussnote 

im ersten Hochschulstudium, ein Bewerbungs- und Motivationsschreiben 

und Empfehlungen (von Hochschulen oder Arbeitgebern) sowie Aus

sagen zu politischem, sozialem, sportlichem, musikalischem und son-

stigem kulturellen Engagement sind für die Zulassung entscheidend. Die 

daraus errechnete Gesamtnote für die Zulassung (= Verfahrensnote) soll 

überdurchschnittlich sein. Bewerberinnen und Bewerber mit einer 

Verfahrensnote schlechter als 2,5 können frühestens nach einer 

einschlägigen mindestens zweijährigen Berufstätigkeit zum Master-Stu-

dium zugelassen werden. Der Studienbeginn ist zum Sommer- und zum 

Wintersemester möglich. 

Ansprechpartner:

Studiendekan Prof. Harald Eichsteller

E-Mail: eichsteller@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/89 23-22 50

Anja Lorenz, Studienbüro

E-Mail: lorenz@hdm-stuttgart.de, Telefon 07 11/89 23-20 89

Weitere Informationen zum Studiengang: 

www.hdm-stuttgart.de/master/emm

www.hdm-stuttgart.de/emm

 �Elektronische MedienRR



Am Standort Wolframstraße in Stuttgart-Mitte dreht sich alles um 

Information. Hier trifft man die zukünftigen Informations- und Medienex-

perten für die Wirtschaft und für den öffentlichen Sektor. Die Studenten 

stellen Webseiten im Usability-Labor auf den Prüfstand, entwickeln um-

fassende Informationssysteme oder Bedienungsanleitungen. Sie lernen, 

reale Bibliotheken zu leiten und virtuelle Bibliotheken zu managen. Im 

Corporate Communications Lab erforschen sie die computergestützte 

Zusammenarbeit unterschiedlicher Unternehmensbereiche, führen Soft-

ware-Projekte durch und werden in Management und Betriebswirtschaft 

eingeführt. Komplexe Information einfach und schnell vermitteln – hierin 

sind die Absolventen Profis. Die Fakultät Information und Kommunikation 

bietet in zwei viersemestrigen praxisnahen Master-Studiengängen die 

Möglichkeit, das Wissen der Bachelor-Programme zu vertiefen, sich zu 

spezialisieren und für Führungspositionen zu qualifizieren. 

Studienbeginn zum Wintersemester:

Bibliotheks- und Informationsmanagement (M.A.)RR

Ansprechpartner in der Fakultät

Dekan

Prof. Bernhard Hütter	� E-Mail: huetter@hdm-stuttgart.de 

Telefon: 07 11/2 57 06-1 84

Prodekane

Prof. Dr. Christian Rathke	� E-Mail: rathke@hdm-stuttgart.de 

Telefon: 07 11/2 57 06-1 92

Prof. Dr. Wolf-Fritz Riekert	�E-Mail: riekert@hdm-stuttgart.de 

Telefon: 07 11/2 57 06-1 85

Ansprechpartnerinnen in den Studiengängen

Susanne Häcker	 Bibliotheks- und Informationsmanagement

			   E-Mail: haecker@hdm-stuttgart.de

			   Telefon: 07 11/2 57 06-1 75

Inna Avrutina	 Information Systems & Services

			   E-Mail: avrutina@hdm-stuttgart.de

			   Telefon: 07 11/2 57 06-1 91

Die Fakultäten erteilen Auskünfte zu den Inhalten der Studiengänge.  

Für Fragen zur Zulassung und Bewerbung ist das Studienbüro (s. Seite 8) 

zuständig.

 �Fakultät Information und RR
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Wer bereits ein Studium im Bibliotheks- und Informationsmanagement, 

im Medien- oder im Archivbereich abgeschlossen hat, für den ist der 

Master-Studiengang Bibliotheks- und Informationsmanagement die 

richtige Wahl. Er qualifiziert für Führungsaufgaben und ermöglicht eine 

fachliche Spezialisierung für Bibliotheken, Kultur-, Medien- und Informati-

onseinrichtungen in öffentlicher und privater Trägerschaft. Das Angebot 

folgt konsekutiv den Lehrinhalten des Bachelor-Studiengangs Bibliotheks- 

und Informationsmanagement. 

Neben verbindlichen Grundlagenfächern wie Methoden empirischer  

Sozialforschung, Projektmanagement und Personalführung bietet das 

Master-Studium die Möglichkeit der Profilbildung: Aus den Fächern  

Public Management/Bibliotheksmanagement, Informationsmanagement, 

Musikinformationsmanagement, Kulturmanagement und Medienwissen-

schaft sind drei auszuwählen. Selbstständiges und eigenverantwortliches 

Lernen wird bei der Arbeit in kleinen Gruppen gefördert. In zwei Projekten 

und bei der Master-Arbeit besteht die Möglichkeit, Forschungs- und 

Entwicklungsvorhaben zusammen mit Bibliotheken und Betrieben zu 

realisieren.

Aufbau

Das Studium gliedert sich in drei Semester, in denen die Pflichtmodule 

Führung und Kommunikation, die oben genannten Wahlpflichtmodule 

sowie Forschungs- und Entwicklungsprojekte angeboten werden. Ein 

Auslandssemester ist im dritten Semester möglich. Das vierte Semester  

ist für die Master-Arbeit vorgesehen. Absolventen erhalten den akade-

mischen Titel Master of Arts (M.A.). 

Semester Pflicht/Wahlpflichtveranstaltungen

1
Pflichtmodul: Einführung und Kommunikation 1 +  

1 Wahlpflichtmodul

2
Pfichtmodul: Einführung und Kommunikation 2 + 1 Wahlpflicht

modul + 1 Teamprojekt + 1 Forschungs- und Entwicklungsprojekt

3
1 Wahlmodul + 1 Teamprojekt + 1 Forschungs-  

und Entwicklungsprojekt

4 Pflichtmodul Master-Arbeit (30 ECTS) 

Perspektive

Zukünftige Arbeitgeber der Absolventen des Master-Studiengangs sind 

neben den rund 7.000 Bibliotheken in Deutschland Informationsabtei-

lungen in Firmen und großen Verwaltungen, Medien- und Kultureinrich-

tungen sowie Bibliotheksservicezentren, bibliothekarische Dienstleis-

tungs- und Beratungsinstitutionen, Bibliothekssoftwarefirmen, Dokumen

tationseinrichtungen, Archive oder Verlage. Die Absolventen besitzen  

ein umfangreiches Spezialwissen und sind für Leitungsfunktionen in der  

Wirtschaft sowie für Tätigkeiten im Höheren Dienst qualifiziert. 

Zulassung

Neue Studierende werden jeweils zum Wintersemester zugelassen. 

Bewerbungsschluss ist der 15. Juli. Bewerben können sich auch Absol-

ventinnen und Absolventen anderer Hochschulen. Voraussetzung ist ein 

BA- oder Diplom-Studium im Bereich Bibliothek, Dokumentation oder 

Informationsmanagement mit überdurchschnittlichem Abschluss (Ab-

schlussnote mindestens 2,5).

Ansprechpartnerinnen: 

Studiendekanin Prof. Ingeborg Simon

E-Mail: simon@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/2 57 06-1 73

Susanne Häcker

E-Mail: haecker@hdm-stuttgart.de, Telefon 07 11/2 57 06-1 75

Sabine Bartel, Studienbüro

E-Mail: bartel@hdm-stuttgart.de, Telefon 07 11/89 23-20 91

Weitere Informationen zum Studiengang:

www.hdm-stuttgart.de/master/bim

www.hdm-stuttgart.de/bi/master

 �Bibliotheks- und  RR
Informationsmanagement



[ 30 ]

MASTER_STEPS

[ 31 ]

MASTER_STEPS

Die Wirtschaftsinformatik (engl.: Information Systems) stellt das erforder-

liche Wissen bereit, um das Zusammenspiel von Wirtschaft und Informa-

tionstechnologie zu verstehen. Sie vermittelt Studenten die Fähigkeit, die 

vielfältigen betrieblichen Prozesse organisatorisch und informationstech-

nisch so zu gestalten, dass ökonomische Potentiale voll ausgeschöpft 

werden können. Die Betriebswirtschaftslehre, und somit auch die 

Wirtschaftsinformatik, thematisiert heute neben den herkömmlichen 

Unternehmensprozessen zunehmend auch Dienstleistungen (engl.: 

Services) und deren elektronische Realisierung. 

Der Master-Studiengang Information Systems & Services (ISM) bietet 

Studierenden die Möglichkeit, bereits vorhandene Grundkenntnisse  

in den Bereichen Wirtschaftsinformatik, Betriebswirtschaftslehre und 

Management sowie Informatik und Medientechnik auszubauen, zu 

vertiefen und auf den neuesten Stand zu bringen. Als konsekutives 

Studienangebot richtet der Master sich an Absolventen der Bachelor-

Studiengänge E-Services und Wirtschaftsinformatik der HdM. Externe 

Bewerber sind ebenfalls herzlich willkommen. Studierende dieses 

Studiengangs vertiefen ihr Fachwissen, werden für Führungsaufgaben 

ausgebildet und erwerben spezielle Kenntnisse in anwendungsorien-

tierten Forschungsprojekten. Durch ein spezielles Leadership-Ausbil-

dungsprogramm erhalten die Master-Absolventen zusätzliche Sozial

kompetenz für Führungsaufgaben.

Aufbau

Der Studiengang gliedert sich in vierzehn Module, die auf vier Semester 

verteilt sind: Im ersten und zweiten Semester werden spezifische Themen 

aus dem Umfeld der Betriebswirtschaftslehre und der Wirtschafts-/

Informatik vermittelt, die die Studenten in Projekten und Seminaren in 

die Praxis umsetzen: Angeboten werden Software Engineering, Business 

Process Mangement, E-Service Management & Design, Unternehmens-

führung, Semantic Web, Business Intelligence, E-Marketing, Human 

Computer Interaction und Wissenschaftliche Forschung. Das dritte 

und vierte Semester besteht aus Wahlveranstaltungen im Umfang von 

insgesamt 18 ECTS. Gleichzeitig wird ein Hauptseminar (6 ECTS) sowie im 

dritten Semester ein praxisorientiertes Projekt (12 ECTS) durchgeführt. Im 

vierten Semester erstellen die Studenten eine praxisorientierte Masterar-

beit. Der Studiengang schließt mit dem akademischen Grad eines Master 

of Science (M.Sc.) ab.

Semester Pflicht/Wahlpflichtveranstaltungen

1
Pflichtmodule (insgesamt 60 ECTS)

2

3
Wahlpflichtmodul (15 ECTS) + Projekt (12 ECTS) +  

Hauptseminar (3 ECTS)

4
Wahlpflichtmodul (3 ECTS), Hauptseminar (3 ECTS)

Pflichtmodul Master-Arbeit (24 ECTS) 

Perspektive

Master-Absolventen besitzen ein breites fachliches Profil. Sie sind für 

Forschungs- und Führungsaufgaben besonders ausgebildet. Dies erhöht 

zum einen die Einsetzbarkeit und die generellen Berufschancen, zum 

andern sind die Absolventen dadurch für Führungspositionen in Wirt-

schaft und öffentlicher Verwaltung (Höherer Dienst) qualifiziert.

Zulassung

Voraussetzung zur Zulassung ist ein überdurchschnittlicher Hochschulab-

schluss (Bachelor oder Diplom) in einem inhaltlich verwandten grund-

ständigen Studiengang, wie Wirtschaftsinformatik oder E-Services. In vier 

Semestern kann der akademische Titel „Master of Science“ erlangt 

werden. Die für die Zulassung entscheidende Verfahrensnote errechnet 

sich in der Regel aus der Abschlussnote. Werden Gutachten von 

Hochschullehrern über die besondere Eignung vorgelegt, kann eine 

Notengutschrift bis zu einer halben Note gewährt werden. Dies gilt auch 

für die Einreichung einer dokumentierten Projektarbeit, die außerhalb des 

Studiums durchgeführt wurde. 

Hinweis: Wegen geplanter Umstrukturierungen erfolgen momentan 

keine Neuzulassungen. Auskünfte, ab wann wieder mit Zulassungen  

zu rechnen ist, erteilt Studiendekan Prof. Dr. Peter Thies.

Ansprechpartner: 

Studiendekan Prof. Dr. Peter Thies

E-Mail: thies@hdm-stuttgart.de, Telefon: 07 11/2 57 06-1 94

Inna Avrutina

E-Mail: avrutina@avrutina@hdm-stuttgart.de, Telefon 07 11/2 57 06-1 91

Weitere Informationen zum Studiengang: 

www.hdm-stuttgart.de/master/ism

www.hdm-stuttgart.de/wi/ism

 �Information Systems & ServicesRR
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Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

Für alle Master-Studiengänge gilt: Wer ein Master-Studium anstrebt, 

braucht einen international anerkannten Hochschulabschluss, zum 

Beispiel einen Bachelor-, Magister- oder Diplom-Abschluss einer Universi-

tät oder Fachhochschule, das Erste Staatsexamen oder den Abschluss 

einer Dualen Hochschule. Der grundständige Studiengang muss bezogen 

auf den Master-Studiengang affin oder teilaffin sein, das heißt, ihm 

fachlich ganz oder teilweise entsprechen. (Mehr zum Thema Affinität 

finden Sie in den Beschreibungen der einzelnen Masterstudiengänge.) Bei 

der Studienplatzvergabe werden zunächst die Absolventen von voll 

affinen Studiengängen berücksichtigt und erst dann, falls noch Studien-

plätze frei sind, Bewerber teilaffiner Studiengänge.

Eine Bewerbung für einen Masterstudiengang kann auch erfolgen, wenn 

das grundständige Studium noch nicht abgeschlossen ist. In diesem Fall 

wird eine vorläufige Note errechnet, die sich aus allen zum Zeitpunkt der 

Bewerbung vorliegenden Prüfungsleistungen zusammensetzt. Das 

grundständige Studium muss spätestens am Tag des Vorlesungsbeginns  

abgeschlossen sein.

Zulassungsbedingungen für die einzelnen Studiengänge 

Für die Master-Studiengänge Bibliotheks- und Informationsmanagement, 

Computer Science and Media, Elektronische Medien sowie Print & 

Publishing gilt ein einstufiges Bewerbungsverfahren: Die Bewerber 

senden den Zulassungsantrag zusammen mit den je nach Studienfach 

erwünschten Unterlagen ein. Die für die Zulassung entscheidende 

Verfahrensnote ergibt sich aus der Abschlussnote des ersten Hochschul-

studiums und aus studienrelevanten Qualifikationen, Berufserfahrung, 

Projektmitarbeit oder Empfehlungen.

Für den Master-Studiengang Packaging, Design & Marketing sowie  

für den deutsch-chinesischen Studiengang gilt ein zweistufiges Bewer-

bungsverfahren: Nach Bewertung der Bewerbungsunterlagen (Abschluss-

note oder Bewerbungsmappe mit Arbeitsproben) wird entschieden, wer 

zu einem Bewerbungskolloqium, der Eignungsprüfung, eingeladen wird. 

Das Ergebnis des Kolloqiums entscheidet über die Zulassung. 

Weitere Informationen zur Zulassung gibt es bei den jeweiligen Fakultäten 

(s. Seite 12, 22, 26).  Die Zulassungsbedingungen der einzelnen Master-

Studiengänge sind in der Master-Satzung festgelegt: www.hdm-stutt

gart.de/master/download 

Was ist nötig für die Bewerbung?

der ausgefüllte ZulassungsantragRR

beglaubigte Zeugnis-Kopie des abgeschlossenen Hochschulstudiums RR

gegebenenfalls Nachweise über berufliche TätigkeitenRR

ein adressierter und ausreichend frankierter BriefumschlagRR

�Motivationsschreiben und Empfehlungen (von Hochschulen, Arbeit-RR

gebern, Institutionen) sowie Belege zu politischem, sozialem, sport-

lichem, musikalischem und sonstigem kulturellen Engagement

�Studiengangsspezifische Bewerbungsunterlagen (s. jeweilige Studien-RR

gangsbeschreibungen)

Wichtige Bewerbungstermine: 

Im Winter- und Sommersemester starten die Studiengänge

Computer Science and MediaRR

Elektronische MedienRR

Print & PublishingRR

 3. �Rund um die BewerbungRR

Gleiche 
Voraussetzung
für alle Master-	
Programme

Hochschulabschluss in einem affinen 	
oder teilaffinen Studiengebiet

Unterschiedliche 
Voraussetzung
für alle Master- 
Programme

Abschlussnote des ersten Hochschulstudiums und 
errechnete Gutschriften aufgrund von Berufserfahrung 

oder Gutachten

Computer  
Science and  
Media

Bibliotheks-  
und Infor- 
mations- 
management

Print &  
Publishing

Elektronische 
Medien

Einstufige Verfahren

Deutsch- 
chinesischer 
Master- 
studiengang

Packaging 
Design & 
Marketing

Zweistufige Varfahren

Abschluss-
note 

Mappe

Kolloquium/ 
Eignungstest

= Verfahrensnote  
für die Rangliste

= Verfahrensnote für die Rangliste im Auswahlverfahren
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Nur zum Wintersemester starten die Studiengänge

Bibliotheks- und Informationsmanagement RR

�Deutsch-chinesischer Studiengang Drucktechnologie  RR

und Management

Nur zum Sommersemester startet der Studiengang

Packaging, Design & Marketing RR

Bewerbungsschluss für das Sommersemester: 15. Januar

Bewerbungsschluss für das Wintersemester: 15. Juli 

Bis zu diesen Terminen muss der Antrag bei der Hochschule eingegangen 

sein. Bewerber, die diese Frist versäumen, können am Vergabeverfahren 

nicht teilnehmen.

Wo gibt es den Zulassungsantrag?

Der Antrag auf Zulassung ist im Internet unter www.hdm-stuttgart.

de/onlinebewerbung zu stellen. Nicht form- und fristgerecht einge-

reichte sowie unvollständige Anträge können nicht bearbeitet werden. 

Sämtliche Bewerbungsunterlagen sind als beglaubigte, mit Unterschrift 

und Dienstsiegel versehene, Kopien beizulegen. 

Studienplatzvergabe und Einschreibung

Ist der Antrag vollständig ausgefüllt und mit allen erforderlichen Unterla-

gen pünktlich bei der Hochschule eingegangen, nimmt der Bewerber am 

Vergabeverfahren teil und erhält einen Zulassungs- oder Ablehnungsbe-

scheid. Zugelassene Studienbewerber müssen den Antrag auf Immatriku-

lation innerhalb der im Zulassungsbescheid festgesetzten Frist schriftlich 

bei der Hochschule stellen. Im Zulassungsbescheid steht, welche Unterla-

gen hierfür benötigt werden. Wenn zugelassene Bewerber den Studien-

platz innerhalb der angegebenen Immatrikulationsfrist nicht annehmen, 

gibt es Nachrückverfahren, an denen die bisher nicht berücksichtigten 

Bewerber automatisch teilnehmen.

Ausländische Studienplatzbewerber

Voraussetzung für die Bewerbung zum Master-Studium ist ein zum 

deutschen Hochschulabschluss gleichwertiger Studienabschluss sowie  

für fremdsprachige Bewerber der Nachweis über ausreichende Kennt-

nisse der deutschen Sprache aufgrund der „Deutschen Sprachprüfung 

(DSH) oder einer gleichwertigen Deutschprüfung (z.B. PNDS, TestDaf). 

Informationen zum Thema Bewerbung, Tipps und Ansprechpartner er-

halten ausländische Studienplatzinteressenten beim Studienbüro (s. S. 8) 

und im Internet unter: www.hdm-stuttgart.de/bewerbung/foreign

Das Akademische Auslandsamt beantwortet Fragen zu Sprachtests und 

Stipendien und hat auf seiner Internetseite wichtige Informationen für aus-

ländische Studierende zusammengestellt: www.hdm-stuttgart.de/aaa 

Ansprechpartner:

Gottfried Ohnmacht-Neugebauer

Leitung Akademisches Auslandsamt

Raum 123

Nobelstraße 10

70569 Stuttgart

Telefon: 07 11/89 23-20 31

E-Mail: aaa@hdm-stuttgart.de

Allgemeine Informationen zur Zugangsberechtigung sind beim Aus

länderstudienkolleg (ASK) für Fachhochschulen in Baden-Württemberg 

erhältlich: www.ask.fh-konstanz.de

Ausländerstudienkolleg der Fachhochschule Konstanz

Brauneggerstraße 55

78462 Konstanz

Telefon 0 75 31/2 06-3 61
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Studiengebühren

Seit dem Sommersemester 2007 müssen sich Studierende mit 500 Euro 

pro Semester an den Kosten des Studiums beteiligen. Die Einnahmen 

fließen direkt in die Verbesserung des Lehrangebots. Wer die Studienge-

bühren nicht selbst aufbringen kann, hat in der Regel Anspruch auf ein 

zinsgünstiges Darlehen. Es muss erst zwei Jahre nach Abschluss des 

Studiums zurückbezahlt werden, und nur dann, wenn ein bestimmtes 

Einkommen erreicht worden ist. 

Von den Studiengebühren befreit sind:

Studierende während des Urlaubs- oder PraxissemestersRR

Studierende mit Kindern (bis 14 Jahre)RR

�Studierende, die zwei oder mehr Geschwister haben,  RR

von denen zwei keine Befreiung an einer baden-württembergischen 

Hochschule in Anspruch nehmen oder genommen haben

Studierende mit BehinderungenRR

Alles Wissenswerte zum Thema Studiengebühren gibt es im Internet 

unter www.hdm-stuttgart.de/studiengebuehren

Semesterbeitrag, Verwaltungskostenbeitrag und VVS-Ticket

Für den sozialen Dienst des Studentenwerks zahlen Studierende derzeit 

pro Semester einen Beitrag von 72,05 Euro. Zusätzlich zu den Leistungen 

des Studentenwerkes berechtigt der bezahlte Semesterbeitrag, nachge-

wiesen durch die Gültigkeit des Studierendenausweises, zur kostenlosen 

Nutzung des gesamten VVS-Netzes werktags ab 18 Uhr, am Wochenende 

und an Feiertagen ganztägig. Das Semesterticket oder Studiticket kann bei 

der VVS gegen Bezahlung eines Aufpreises erweitert werden und berech-

tigt dann zur freien Nutzung des gesamten VVS-Netzes rund um die Uhr 

für sechs Monate. Studierenden, die für ihr Studium den Hauptwohnsitz 

nach Stuttgart verlegen, schenkt die Stadt Stuttgart das Studiticket gültig 

für ein Semester zur Begrüßung. Bei der Immatrikulation und bei der Rück-

meldung fällt pro Semester ein Verwaltungskostenbeitrag von 40 Euro an.

BAföG und Bildungskredit

Bei Fragen zur Finanzierung des Studiums hilft das BAföG-Amt der Hoch-

schule der Medien weiter: www.hdm-stuttgart.de/studium/bafoeg

Alle Informationen hat das Bundesministerium für Bildung und Forschung 

unter www.das-neue-bafoeg.de bereitgestellt. Hier gibt es alles über 

die Regelungen zur Ausbildungsförderung, Beispiele und Gesetzestexte, 

Antragsformulare und die Möglichkeit den individuellen BAföG-Anspruch 

unverbindlich auszurechnen. Tipps zur Finanzierung gibt es auch bei der 

kostenlosen Hotline von Ministerium und Studentenwerk, Telefon 

08 00/2 23 63 41 oder per E-Mail: information@bmbf.bund.de. 

 4. Tipps fürs StudiumRR
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Die Bestellung ist auch im Internet möglich: 

www.hdm-stuttgart.de/studium/bestellung_studienfuehrer

Die Informationen des Studienführers und das Vorlesungsverzeichnis sind 

auch im Internet erhältlich: www.hdm-stuttgart.de/studienangebot

Studieren in Stuttgart

Stuttgart ist Autostadt, Kulturstadt, Sportstadt und auch Medienstadt. 

Über 400 Buch- und Zeitschriftenverlage, sowie eine leistungsstarke 

Druckindustrie prägen den Standort. Holtzbrinck, Klett und Thieme oder 

die Motor-Presse haben ihren Sitz in der baden-württembergischen 

Landeshauptstadt. Auch der SWR, die zweitgrößte ARD-Anstalt, produ-

ziert in Stuttgart Beiträge für Hörfunk und Fernsehen. Außerdem sind  

hier zahlreiche Multimedia-Unternehmen und Agenturen ansässig. Parks 

und Grünanlagen sowie zahlreiche Kultur- und Freizeitangebote für jeden 

Geschmack machen Stuttgart zum attraktiven Standort ... an dem nicht  

nur Schwäbisch gesprochen wird!

Infos rund um Stuttgart stehen im Internet unter:

www.hdm-stuttgart.de/studium/stuttgart

www.stuttgart-tourist.de

www.stuttgart.de

Stipendien

Zahlreiche Hinweise zu Stipendien, Förderprogrammen und Institutionen, 

die Fördermittel vergeben, stehen auf der Homepage des Deutschen 

Akademischen Austauschdienstes: www.daad.de

Krankenversicherung

Voraussetzung für die Immatrikulation an der Hochschule ist der Nach-

weis einer Krankenversicherung. Angaben über die Höhe der Beiträge 

sind bei der jeweiligen Krankenversicherung erhältlich.

Wohnen

Ansprechpartner für Zimmer in Studentenwohnheimen ist die Wohnheim-

verwaltung des Studentenwerks Stuttgart, Telefon: 07 11/95 74-4 70. 

Genaue Informationen zu den einzelnen Wohnheimen stehen im Internet 

unter www.studentenwerk-stuttgart.de/sws/wohnen/wohnen_

start.php. Dort oder in den Eingangshallen der Mensen gibt es Formu-

lare für die Bewerbung um einen Platz im Wohnheim. Ausländischen 

Studierenden kann das Akademische Auslandsamt der Hochschule 

helfen. Ansprechpartner ist Gottfried Ohnmacht- Neugebauer, E-Mail: 

aaa@hdm-stuttgart.de.

Studentenwerk Stuttgart

Das Studentenwerk ist auch zuständig für Anträge auf Ausbildungsförde-

rung (BAföG) oder zinslose Darlehen. Es bietet Studierenden außerdem 

eine kostenlose Rechtsberatung sowie psychologische Beratung an. 

Informationen zu diesen und weiteren Leistungen des Studentenwerks, 

zum Beispiel über Kindertagesstätten oder Mensen, sind erhältlich beim:

Studentenwerk Stuttgart 

Höhenstraße 10

70736 Fellbach

Telefon: 07 11/95 74-4 10

www.studentenwerk-stuttgart.de

Studienführer und Vorlesungsverzeichnis

Der Studienführer mit allen wichtigen Infos zum Studium an der HdM 

und dem aktuellen Vorlesungsverzeichnis kann für 4 Euro bei der Hoch-

schule bestellt werden. Der Betrag ist auf das Konto der Hochschule bei 

der BW Bank zu überweisen: 

Kontonummer: 290 30 02, Bankleitzahl: 600 501 01

Auf der Überweisung müssen Name und Anschrift in Druckbuchstaben 

angegeben werden. 
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Affinität

Fachliche Verwandtschaft des ersten grundständigen Studiengangs  

mit dem Master-Studiengang. Studierende können sich für ein Master-

Studium bewerben, wenn sie einen Abschluss, in einem affinen, fach

verwandten, Studiengebiet besitzen, dessen wesentliche Inhalte der 

inhaltlichen Ausrichtung des gewählten Studiengangs zugeordnet 

werden können. 

Akkreditierung

Nach den Vorgaben des Akkreditierungsrats, einer unabhängigen 

Einrichtung aus Vertretern der Länder, der Hochschulen, der Studieren-

den und der Berufspraxis, werden Studienprogramme fachlich-inhaltlich 

begutachtet und anerkannt. Ziel ist die Sicherung der Qualität in Lehre 

und Studium im nationalen Rahmen und nach internationalen Maßstä-

ben. Die Akkreditierung übernehmen Zertifizierungsinstitute. Die akkredi-

tierten Studiengänge erhalten das Gütesiegel des Akkreditierungsrats. 

Bachelor

Abschlussgrad eines grundständigen Studiengangs. In Bachelor-Studien-

gängen erlangen Studierende nach durchschnittlich sechs Semestern 

einen ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss, der gleichzeitig 

die Möglichkeit zu einer sofortigen oder an eine Berufsphase anschlie-

ßende Weiterqualifizierung im Master-Studium bietet.

Berufsqualifizierender Hochschulabschluss

Akademischer Titel, der es ermöglicht, sich erfolgreich um einen Arbeits-

platz zu bewerben und der in diese Arbeit eingebracht werden kann.

Dekan/Studiendekan

Der Dekan leitet und verwaltet eine Fakultät und ist für ihre Entwicklung 

verantwortlich. Vertreten wird er durch zwei Prodekane. Die Studiende-

kane leiten einzelne Studiengänge einer Fakultät und sind Ansprechpart-

ner für inhaltliche Fragen der Lehre.

ECTS – European Credit Transfer System

Von der Europäischen Kommission eingeführtes System zur Übertragung 

und Akkumulierung von Studienleistungen. Durch das ECTS-System 

werden Studiengänge transparent, vergleichbar und Studienleistungen 

übertragbar. Einheimische und ausländische Studenten können sich die 

an einer Hochschule erworbenen ECTS-Punkte an einer anderen Hoch-

schule anrechnen lassen. Das Arbeitspensum von Vollzeitstudierenden 

liegt nach dem ECTS-System während eines akademischen Jahres bei 

durchschnittlich 60 ECTS-Credits. Credits gibt es nach Abschluss der zu 

leistenden Arbeit. 

Fakultät

Organisatorische Einheit einer Hochschule, die sich i. d. R. aus inhaltlich nahe-

stehenden Studiengängen zusammensetzt. An der HdM gibt es drei Fakultä-

ten: Druck und Medien, Electronic Media, Information und Kommunikation.

Grundständiger Studiengang

Grundständig ist ein Studiengang, wenn er keinen vorhergehenden 

Hochschulabschluss voraussetzt. Bachelor-Studiengänge sind grundstän-

dig, Master-Studiengänge nicht, da sie einen ersten Hochschulabschluss 

voraussetzen. 

Kolloquium

Spezielle Art der Lehrveranstaltung für fortgeschrittene Studierende oder 

Examenskandidaten. Es dient dem fachlichen Austausch von Forschungs-

ergebnissen oder Seminarthemen. Ein Kolloquium kann auch eine 

Prüfung sein, die den Wissenstand des Prüflings zu einem bestimmten 

Thema ermittelt.

Konsekutive Studiengänge

Konsekutive Master-Studiengänge folgen inhaltlich weitgehend speziellen 

Bachelor-Studiengängen. Sie führen die Inhalte des Bachelor-Programms 

fort, vertiefen oder erweitern sie fächerübergreifend. Alle Master-Ange-

bote der HdM sind konsekutiv.

Master

Akademischer Abschlussgrad eines aufbauenden Studiengangs. Ein 

Master kann dann erworben werden, wenn bereits ein erster berufs

qualifizierender Abschluss vorliegt.

Master-Thesis

Abschlussarbeit eines Master-Studiengangs. Sie wird innerhalb einer 

vorgegebenen Frist erstellt und soll zeigen, dass der Studierende in der 

Lage ist, eine Problemstellung selbstständig und wissenschaftlichen 

Ansprüchen genügend, erfolgreich zu bearbeiten. 

Modul

Mit Leistungspunkten versehene, abprüfbare Lehreinheit, die sich aus  

ein bis mehreren Lehrveranstaltungen zusammensetzt und Stoffgebiete 

thematisch zusammenfasst. Ein Modul kann Inhalte eines einzelnen 

Semesters umfassen, sich aber auch über mehrere Semester erstrecken. 

Verfahrensnote

Die Verfahrensnote basiert auf der Durchschnittsnote der Hochschulzu-

gangsberechtigung und einem eventuellen Bonus für anrechenbare und 

förderliche Berufsausbildungen, Gutachten, Projektarbeiten.

 HRR dm-Lexikon
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